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' L-.BläQhrel.bung 

Di,e Mäh- , Wende- und Schwadmaschine MWS 45. vom VEB' KfL Bad, Salzungen 

ist zum Mähen, Wenden und Schwaden von Halmfutter ij Hanglagen vor~ 
! 

gesehen, Dazu ist die Grundmaschine mit ei'nem Frontanbau- Doppelmes-

sermähwerk , sowie mit ( einem BandreCl~wender E ,211 und e.~nem Rot or ,wen­

der RW 2/200,2' als Heckanbau'gerä-6'e ausrüstbar, 
, I' 

Die Grundmasc.lline besitzt einen StahJlel~htpro:filrahmen. der ' die 
, I ' 

H<;tuptbliugruppen ", Motor; Getriebe, Achsen, umsturzsichere ' FaHrerka-

l?;i.ne, 'Front,- und H~ckzapf;~~lle; ' Hydr<l-ul"ikanlage sowie Front-, und 

Heckdreipunktanbauvorr~chtung trägt . ' 

Die MWS 45 wird von einem Vierzylinder-Dies~l"inotor anget,ieben. " ,der 

im h1l1teren Teil der Maschine ' in Fahrtr~chtu'nglängs angeordnet ist. 
. . _. ' ~ . . . . 

über eine Ei nschei ben-Trockenkupplung, angefl'ansch\tem W~chselg~trie- , 

be mit sechs ' sync hronisierten Vorwärts- und zwei Rückwärtsgängen in 

z~ei Schal tgruppen~ einem Verteilerge'triebe und ' je",ells e~ner ' Z~e'i": ;, ' 
/ gelenkwelle erfo lgt der ' Kraft'fl uß Zl,lr Vorder'- und ,Hinterachse . " :I?er'" 

, Hinte~aCh;'antrieb' ist über' das Verteilergetrieb~ ~b~chal t~ar lün~ ' )IIi t 
einer Dif:\'erentialsperre ausger~el,ltet. Wahlweise i ,st "eltle: Di'ff'eren-:" 

tialsperre auch ' fÜr die Vorder<l-chse JIiögli6h ; ' die ein~ Achsschenkel-
. . . . 

lenkung besi tzt . , Zu'm Antrieb der Zapfwellen' , v~rftigt der ,Motor lüf-

• tersei tfg über 'eineMehrfa';h-Keürieme~schei be, dl~ mi'tt4ills Schmal.­

ke'ilriemen 'eIne twischenwelle ' antreibt , Voti" dieser werden" dur:ch ;;'ine .-/ 
/ 

Lamel-l,enkupplunß sowohl die Frt;mt':" ,als auch die Heckzapfwelle ge-
, . . . 

schalte,t . 
,I 

', Die \ Antri.e?sv;;;rhältn-isse ' der Grundmaschine gehen",au'S , dem kinemati-
. ~ ·i , . :' . . ,' , schen Schema (Bild "1) hervor. 

Das Frontmähwerk mit, Doppelmesser:balken besteht 

Rohrt-ahmen, der den gesamten Antrie'b', ' deI?-\ Doppelmesserbalken \111 t ,e. 
Schlei f sohlen und äie SQhwadbleche träg't. Angetrieben wird das 'JIIäh-

werk von der Frontzapfwelle der Grundmaschineüber eine'!: Gelen,kwel1e 

mit Schut z, Ke n ngröße 2 1 , nach TGL 7884/01" einen Keilri e mentrie b , 
und eine Gelenk .. we~le ; ' Öbe r - und Untermesser ' werden durch Schwing-

hebel geführt. 

Das vom' Doppelmesserbal. ken 'abgeschnittene Halmgut wird durch .t~ ein 

rechts und loinks, am Rahmen, des :Mähwer~es ,angebrachtes Schwi!i'-dblech zu 

einem Schwad ~usammengeführt, ,so ' daß eine geräumte s~r " für ' -die 

nachfolgenden Räder der Grundmaschine entsteht . 
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.Bild 1 
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Wel:hselgetriebe ' 'mit integriertem. 
,Kriec;hgang- u. Yerteilergetriebe 

r 

Kintmatisches . Schtmo,·' '"Grundm,aschint .dtr MWS .45 
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Das Ausheben und Abse~ken des Mahwerkes erfolgt hydraulisch vo~ Fah­

rerstand der Gru~dmaschine aus. Eine mechanische Transportsicherung 

am Frontdieipunkt~Anbausy~tem ist vorhanden. 
< 

Bandrechwende~ -E 211 und Rot-orwender RW 2/200.2 werden mit der· 

Grundmaschine über deren. Hebkdreipunktanbauvorrichtung verbunden, 

die der standardisierten Bauart DAV 2 nach TGL ... 28613 entspricht.:' 

Seide ' Anbaugeräte werden von' der 'Heckzapfwelle (fe~ MWS. 45 über eine 
- I 

Gelenkwelle mit Schutz, ·Kelmgrö,ße 12, ' nach TGL 7884/01, angetrieben. 

De'i- Bandrechwender kann so_wohl :z:um Schwads~reuen unp' Wenden als auch 

zum Sch'w~dan da? Hal~utes eingesetzt werden. Der Rotorwender 'dient 

nur zum Schwadstre~en u'nd Breitwenden. ' Für beid.e .· Anbaugeräte iieg'en 

inder ZPL P01:s,dam-Bornim gesonderte Gutachten . vor . . 

Bandrechwender E 211 und ~otorwender RW 2/200.2 sind auch mit ande-

_ ren geei'gnaten Traktoren einse·tzbar. 

Die Käh-, ,Wend~- und Schwadmaschine MWS ' 45 gehört- als sel.bsFfahren,de . 

'Arbeitskl:aftmaschine mit ' ihren Anba,ugetäten zum Jtfas~hinensystem 

Halmfutt·erproduktion .. Sie ist sp.eziell konzipiert für Arbeiten in 

Hanglagen. 

Vor'arbeiten zum Einsatz der bscl:,line sind ' nicht erforderlich, ihre 

Bedienu.lIS erfolgt 'durch einen Kachan·isator. 

Iechp i sche Paten; 

Grundmaischi.l:ua. 

A.bmessungen 

Länge 

Breite 

l1tihe 

Bod~iIl'frßihelt 
lfasse· 

Spurweite vorn 

hinten 

Radstand 

Räder 

Dimension 

/ . 

.- .klei.nster Spurkreisdurchmesser 

nach rechts 

nach l.inks . 

mm 

mm 

mm 

mm 

kg 

mm 

mm 

mm 
Anzahl 
~ 

mm 

mm · 

4 

3780 

1840 

2280 

230 

1679 

1~O 

1530-

1800 

4 

10; 0175-15 Pro'f'P A 19 

' 8550 

7650 

.' 

e 
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I ' .. 

kleinster äußerer Wendekreis­

durchmesser mit Frontmähwerk 

,nach rechts 

nach links 

~ 

Typ 

Arbeitsweise 

VerbrennuQgsverfahren 

" _Ylinderanzahl , 

, . -Gesamthubraum' 

Xotornenndrehzahl 

~torlei~tung bei 

lIIenndrehzahl 

Kraftst,offverbrauch' 

, \ 

_,K~Fplung 

' Wechselgetr{ebe 9J 

Anzahl der Grupp~n 

Anzahl der Gänge 

Fahrgeschwindigkeiten 

1. , Gruppe 

Zapfwellendrehzahl 

bei' Motornenndrehzahl 

vorn 

hinten , 

'/ , 

) , 

' \ 

mm 

11650 

10600 

Dieselmotor 4VD 8,8/8,5-3 SRF 

Viertakt 

Wirbelkammer 

4 

kW 

glkWh 

km/h 

5 

19~7 

2300 

26,5, 

275 

REJTAK-Einsche1 bEm­

Trockenk~~plung 
TF 250/~OO 

VF 1384 XlV 51 K2WI 

lIIh ' 9-V 51 (mit inte- . 

grierte'm Kriechgang­

u. Vertell,ergetriebe) 

2 

6 ~Vorwärtsgäng!'l. 

2 Rückwärtsgänge 

2,05 vorwärts 

.3 ,'50 .. 

5,50 .. 

8 t 20 U t 

" 2,17 rückwärts 

12,00 vorwärts 

21,70 .. 

~2, 90 rückwärts 

1000 

540 , 
\ ' 



Frpntmähwerk 

Abme,ssungen 

Länge 

Breite 

k ,Elnstrukti ve Arbeitsbreite , 

, Anzahl , ~esSeI'kl.ingen 

Obermesser/Untermesser 

Xesserteilung 

JIIesserhub , 

Kurbe'ldrehzahl 

hsse 

BandrechWender E 211 
. /' ' , 

-Abmessungen , 

Länge 

Breite -
" , 

Breite , mit Schwadformer 

in Arbeitsstellurig 

Höhe in Arbeitssteli~n~ 

konstruktiv~, Arbeitsbreite 

Kasse 

t Anz~hl Stützriider 

, Dimension 

:,spurweite , 

Arbeltselemente 

'Anzahl Zinken 

Bandgesohwindigkett 

Zapfwellendrehzahl 

Rotorwender RW2/200.2 

Abmessungen • 

, Länge , 

Breite 

Höhe 

konstrukt i ve' Arbei tsbr:ei te 

hsse 

Anzahl Stützräder 

,Dimension 

. ./ 

mm 160<) 

mm 220,5 

, mm 1900 
" . 

26' 

mm 78 

mm 45 

min-t 125Q 

kg 16'7 ~, .. 

" 
~ 1925 

mm , 2160 

, / 
i 3000 mm ,max . . 

mm max. 1135 

mm 19 00 

kg 220 

2 

400X100 verstärkt 

mm - 99'0 

, , 

' ms- t 

10 Paar "Doppelfederzinken 

max: 5,9' 

540 

' mm 1390 

mm 2130 

mm 950 

mm 2100 

kg. 146 

2 

400x100 
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Arbei tselemente 

An~ahl der Rotoren 

Rotordurchmesser 

Anzahl' Zi nkenträger je Rotor 

Anzahl Zinken je Rotor 

Zapfwellendrehzahl 

~. Prüfergebnisse 

mm 

2 

1'200 

6 

6 - mopp,el/edeFZinken) 

540 

~2.1 Funktiqnsprüfung 

Zur Prüfung 1987 standen die Maschinen Nr.004' !Jnd 005 , zur Verfügung., 

Die 'erreichten Werte de,r Produktivität ,und des speZi:fiS~hen:. \DK-ver": ,' 
"brauches sind i 'n Tabelle 1 zusammengefaßt. 

Tabelle , 1 

etoduktiyitätund Spezifischer. DK-Verbrauch ' 

Schwaden vom MWS 45 

bre1.~.streuen 1.20 

SchwAdfm mi t 

E211 

--~ 

Wiesengra~ ' 1. Schnitt 

starkes Lager 

HN SL 2-20' , 

RN:' Hangneigung 

' StL: Ste.~g1i~ie 

SL: Schichtli,nie 

0.9 

7 

0.94 

0.7 

/ ' 

,ha/h 

spe~.DK 

Verbrauc,h 

llha 

0.75 . : -4.49 ., 

I 

0.85 

2.04, 

1. 10 

, , 0.94 

0.7 

5" 04 

2.26 

2 . 82 

2.63 

\ 
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. .. ; _. 
Unter', .- l";f.v:r,De'~ingu,ngen wurde folgende Arbe,i tsquafi t ,at ermi tte'l t: 

Kä:hEm 'm:rt , Frontmähwerk, Erträge 140 bis 240 dt/ha 

Schwadbreiten 134 bis 140 cm 

Schwadhöhen. 19 bis_ 21 cm 

mittl. praktische Arbeitsbreiten 163 bis 177 cm 

Stoppelhöhen 4,1 bis Q,O cm 

Verluste 0,9 % 

Wenden mit Rotor"X(ßn,ger' RW 2/200,::: 

,Die -Vertei"lgleichmlÜagkeit und der Wendeeffekt sind gut, sie 'ent~ 
, \ 

sprechen dene? anderer Rotorwender, 

Die Einsatzgrenze wird erreicht bei Erträgen von 250 dt/ha Grünmas~e 

infolge auftretenden Schlupfes 'im Zapfwellenantrieb der MYS 45', 

'Der gleichzeitige Einsatz 'von Frontmähwerkund Rotorwender ist ' nic~t 

möglich, da das vom Rotorwender vertei,lte Erntegut in den BEIstand 

geworfen wird, 

Wengen und ,Sc~waden mit dem Bandrechwender fo' 211 
\ 

'Der Wendeeffekt ist gegenüber dem Rotorwender schlech1fer, Er sinkt 

mit steigender Arbeitsgeschwindigkeit, Mit steigender Hangneigung in 

Schichtlin~ !iI , und , Wenden hangaufwärts nimmt die Gutverteilu'ng "ab, so 

daß es z~~ Schwadbildung kommt, 

Beim Sch~den werden gleichmäß+ge Schwaden gebildet, ,Die aufgetrete­

nen Verluste betragen ( ~,5 %, 
'0 

Der erforderliche , mittlere' Drehlei'stungsb~darf des Frontmähwerkes ' 

Und des Rotorwenders RW 2/200,2 wurde ,bei einem Grünmasse,ertrag 

195 dt/ha ermittelt: Die Werte sind, in Tabelle 2 a :ufgeführt , 

Tabelle 2 

Mittlerer PrehleistungSbedarf 

Lfd. Adapter mittler..es mittlere mittlere -- , 
Nr! Drehmoment ' Zapfwellen- Drehleistung 

drehzahl 

", Im l111n-f k~ 

1 Front'mähwerk 30~ 1018 3,2 ~ 

2 /3.~ 2l2QQ.2 BQ ::i~Q ~.5 
~ 

" 8 



J Zur Er.mi ttlung der ' Hange1nsatzgrenzen wurden dia stati'schen Kipp-
/.... '. . 

winkel nach TGL . 30120/02 und dara~s die dynamischen ~ippw1nkel .bei 

unterschi.edlichen RüstzU'Ständen der ' XWS 45 , ~sch. -Nr. 019/02/87 be- ' 

stlmmt. Die' Ergebnisse enthält Tabelle 3 '. ' 

. Tabelle 3 

Statischer ynd dyna~ischer Kippwinkel . -

Lfd.Nr. Rüstzustand statischer Kippwinkel dynamischer Kipp':" 

'winkel 

1 " 
2 / 

~ 3 

4 

0 

·Grundmaschine (GM) 

GM mit Frontmähwerk 

GM mit Frontmähwerk 

und Rotorwender 

in &;hich'Uinie 

Grad 

r~chts, links 
) 

42,0 43,0 ~ 

42,5 42,5 

45,5 46,0 

GM mi i< Frontmähwerk" 

und BandreQhwender 41,5 42,0 \ 

GM niit Frontmähwe,k. in Steig- I,!nd 

49,0 

in Schichtlinie 

Grad 

rechtslliuks 

21 , 0 

21,3 

2 '3,0 

~ 21;O 

Fallinie 

24,5 
./ 

\ 

Die . serienmäßige Abgasanlage ··der Grundmaschine i .st nicht·, funken·­

sicher. Die, .l3en'utzung eine's Z'l)satzzyklon~ cLst deshalb erfor<~erlich. 

j / 

2.·2 EinsatzprütUng 

Während der' Einsatzprüfung wurde von den b'~idEm Prüfmaschi nen fol- . 

gender Einsatzumfang' 'erreich·t: 

Hasch . -Nr: 004 37 , 5 ha 

·Masch ; -'-Nr. 005 26,5 ha 
/, 

Fo,?-gende. Schäden und Mängel 'trat; n dabei auf: . 

GrundJll3.schine 

- ' Sc~ltung . ~ür: Allrad, Unt.er.setzungsgetriebe und Differentialsperre 

nicht funktionssicher, teilweise kein Schalten .möglich 

- Differentialsperre .nicht 'funktionsfähig 

- Kupplungsschaden (Abreißen des Belages motorsei tig) . 

9 
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Lagerung; 'der Schal tklauen für Lamellenkuppl ung zu instabil 

- hohel Verschleiß de'r Keilriemen zwischen Motor und ZWischenwe,lle 

-t nfolge nicht· fluchtender Spannrolle v 

hOher Verschleiß an der Pendellage·rung der Vorderachse <keine 

Kampagnefestigkeit) 

- falsche Drosselung im Hydraulikkreislauf der Front-Dreipunkt-An~ 

bauvorr-idhtung 

rechte Kabi nensche'i be , zu kurz <Sichteinschrä'llkung) 

Abstand Gr~undmaschine-Schne.idwerk zu groß 

Frontmähwerk 

Halt~Yaschen für Kurbeltrieb brechen ab 

- Brüche an de~ Verbindung Rahmen-Innenschu"h . • 

Lilgerbock für Keilriemenantrieb def .. ormiert 

- Kei lriemensc,hutz abgebrochen 

. - · Deformation der. Keilriemenspannvorrich!ung 

- Bruch' der Laschen an den . Stegbuch~en, 

Bruch an den Schwenkarmen 

- stäRdiges _ Verl ieren de's 'Frontschutze.s 

- . StanGfzei t der Messer flur ca. ·1,5 ha 

\ 

, Aus dem Gutachten zur insta.ndhöt.lt·ungsgerechten Konstruktion ergeben 

'sich für ' di'e MYS 45 keine _notwendigen Änderungen. , \ 

Die Maschine, einschließlic)l Frontmähwerk, .·besitzt 48 Pflegestelien. 

29 <61',1 %) sind :frei zugänglich, i6 <33,3 %) n~c'h dem DurchGirenen 

von Wellen und 3. <~, 6 %) nach der Demontag~ von Schu.tzvorr'ichtungen. 

erreichba'r ; 

Die Körperh~l~ung b~i -Pflege- und ' Vartungsmaßnahmen ist bei 14 ' <29,7 

%) stehend, bei 19 .<39,6 %) . ~ebeugt und bei 15 <30,7 %) liegend 1!>z.w .. 

bei ·Vorhandensein einer Grube ebenfalls stehend. 

Als Sc~hmiermi ttel kommen die Schmierfette S~C/ 423 u_nd, SWA 532 zur 

. Anwendung .. ' 

Der mittlere Aufwand an: Schmierfett beträgt für die Grundmaschine 

130 · g u~d f\.ir das Mähwerk 40· g je PflegeintervalL der mittlere 

Zei t .aufwand dafür beträgt 34 AKmin für ,die. Grundmaschine und . 7 AKmin 

für das Frontmähwerk. 

Für alle Schmierstellen ist eine Fettpresse mit fle~iblem Druck- . 
/ 

schlauch ,vorteilhaft, für einige zWi.ngend notwendig. 

10 



I .. 

Der vorhan4ene Korrosionsschutz an der MWS 45 besteht ~us ein~m An- , 

striehsystem ·mi t untersehie~l iehen Sehi-chtdicken; 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 4 zu ent 

nehmen . 

Tabelle 4 

j(or~o$ionsschutzkexinwert,,(Ans;;trichs;ystem 
LId . Meß:Oäche Schicht-· 

dicke 1~ . 

(J-lm) 

Gi tterschni t :t .- Durchrost~ngs-

Nr . kennwert 2) grad '3) 
..,(. 

~ ( .. 
------\----------..,------------------------~---------------------

1 

.2 

3 -

~ . 

5 

6. 

7 

. Grund.mas;s;;h1ne 

Fahrwerk/Rahmen 

.Motorverkleidung 

~otflügel 

Kabin~ 

innen 

außen 

Dach-

ErQn;tmäi:nterk ' 

Rahmen· 

Messe1"halterung 
\ 

Schutz 
I 

70 

50 
; 

55 

55 

50 

40 · 

70 

, 80 

.40 

1) Nach TGL 29778; TGL 1:8781/ 01 

2) Nach TGL 1'4302/05 

3) Nach TGL18785 

/ 

Ergebnisse der Sichtprüfung 

2 D 10 

4 D ·10 

4 D 10 

2 / D· 10 

2 I· D 10 

4 D 10 

2 D 10 

2 '< D 10 

2 D 10 / 

Beschädigungen der Farbge·bung durch .Montage und Transpor't lagen 

_nicht vor. 

Farbgebungsfehler sind ~icht zu verze.ichnen . . 

Anstrichzerstörungen (Risse, Abblättern, Blasen) nach TGL 272,93/03 

bis /05 liegen nicht vor. 

, -< 



Durch die mit den UmgebungSbedingungen einwirke_nden Sc-hadstoffe bei 

Aufstellungskategorie AK 1, nach - TGL 1~704, , und de~ mechanischen Be­

a nspruchyng _ sind am Hangmäher MWS 45 nach -ca. _ 100 Tagen vereinzelt 

Karro-si onsersche i nungen vorhanden. 

Der' gef-orderte Gi tterschni ttkennwert 2 nach TGL 14302/05' zur Haft­

festigkeit des Anstrichsystems auf dem Anstricbt!Cäger wurde nicht 

generell erreicht. Dem Anstrichsyste_m fehlt die ausreichende' Bindung 

-zum Anstrichträge~ ~otorverkleidung, Kotflügel und Kabinendaoh. 

Die geforderte Mindestschichtdicke von 120 ~m nach TGL 

das, Anstrichsystem an Teilen und Baugruppen, die nicht 

: VerschleiB ausgesetzt sind, wurde nicht erreicht. 
- I l - _ 

,Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung 

18703/01,/02/03 eingehalten. -

wurden TGL 

Die ma~imal zulässige Transportgeschwindigk~it 'der MWS 45 beträgt , 

30 km/ho Sie wird -auf Grund der Getriebeabstufung llicht erreicht. 

Der Zeitaufwand f -ür den Adapter~echsel beträgt: 

Frontmähwerk 

Baildrechwe'nder 

R6torwender 

\ Anbau AK min 

4,3 

4 ',0 

5,0 

Abbau - AK min 

2,1 

2., 0 

2,5 

Die Arpeiten sind vom Mechanisator allein ausführbar . 

Für einen Messerwechsel ohne Korrektur der Messergrundeinstellung 

sind 7,4 AK min, mit Korrektur 21,1 AK min erforderlich. -

~~: ::::~::::~:: t::~~~::t~US;iüe~r:::hd:;:h d:::i~~~:::b:::::~ t::: !:_ 
Adapter zu ergänzen und entsprechend dem neuesten Entwicklungsstand 

12 
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.. XiaBerpbnisse Lärm ' 

Betriebszustand Leq 

dB (AS) dB (AI> 

LA 
dB (AS) I· 

------------------------------------------_:..._--~-----------';:.,.-------

:Arbel tszyklus: 

GrasDiahd 

·Straßenfah'rt 

Stand mit A~g~eg~ten 

·ohne Aggregate 

85 

83 

87 

B6 

84 
. _~ ________________________________________ _'_ __ , --'-----"-~_l ___________ _ 

Grenzwerte nach TGL 30120./08 

Prüfbahn./Prüfstrecke, Arbeits'zyklus Leq ·85 ,·dB (AS) 

LA~m.~ = ' 120/dB (AI) 

. , . 

MeBergebnisse mechanische GanzkÖrperschwiniynien 
, ~I 

Betriebszustand Fahrersitz Sitz'fuß i 
ä~ · äray, äl!l:e äeJC flav . a.z 

ms- ms-2 ms- lIlS-2 ms-ll , mS-~ 
.. I . 

-------------------~-------------------------------------------~---"-
Straßenfahrt Sitz I 0,31 0,28. 1,16 .: 1,09 

Sitz H 0,87 1,17 

Ar.beitszykl~s 

Grasmahd Sitz .1 0,36 0,3.4 0 ;57 0,42 . 

Si t ,z 11 _ 0,,36 0 ;37 O,4~ ' , - 0,39 

- .---------------------------------_':-._----:----------------_ .... _-------

, 
Grenzwert · nach TGL 30120/07: ll ... ; llaY' = 0·, ·38· ma--

!l.az · = 0,54 ms-~ 

13 
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KaBerpbni§§e " ~tjiti~ni{skrjifte 
J, ' 

' Betätlgungselement Betätlgungs- Grenzwert nach " 

TGL30i~7/02 -kraft 

Betätigung : Ne 

---------~-------~---------_ ... _----------------------,-~---~----------.. ,, \ \ 

Ft./ßkuppl ung , 

Fuß drehzahl vers'teller 

' FußbremSe Fa~t 
' .. Stand 

' Za,pfwel~enkypply~g(Hand) 

, 139 

89 

328 

297 ,' 

131 

Kab1nenabmessynseD/ArbeltsplatzlDllBe 

- Meßwert 

mm 

150 

60 

150 

100 

" 

Grenzwert 

mm 

i 
I 

---"';"'------:------------'":------"7--------"""<---------------~---7-------.:..--
Kabl nenmaße ' 

Kablnenhöhe a 

Kablnenbrelte re. b1 

11 . b~ 

Sitz/Rückwand' c 

Au,~st{eg, Türmaß4!l 

_ ,Elnstieghöhe 

1100 

: 500 , 

offen ' 

310 

I, 

1500 

/ 

, -

'1100 
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~tät1synSsefemente siehe Grafik 

außerhalb der Lagebereiche 
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Meß er:g;~l:lIli !ii!älil S;!,Qh:t 

Sichtwinkel Meßwert Grenzwert 

Gr:as1 . Gr:as1 

~1 vertikal Front6cheibe, o~en 14 min. 8 

~2 max. .. unten 41 max. 60' 

00 horizontal ' Frontscheibe 68 ·min. 60 

' ~3 vertikal Sdheibenwischer z.c mIn. 20' 
\ 

o~ horizontal 44 _mi·n. 20' 

Si.chtpunkte Pa bis p .. 43 

P. bis P2 32 

0 • . Kabinenholm 70 maK. . 5 

\ 

Der GAB":Nachweis liegt beim Hersteller vor. Die MWS 45 besitz.t · Ar-. 

b$litssicherheit: 

3. AusWertung; 

.. Die Mäh-, Wende- .und Schwadmasch:i.ne )(WS 45 ist mit Frontmähwerk, ·Ro-. 

/ t ,orwender RW 2/20'0.2 u·nd ~Ändrec.hwender E 211 zum Mähen" Wenden ; und 

Schwaden von Halmfutterpfla,nzen , unter Hangbedingungen einsetzbaI,;' 

Die mit der xwS 45 en'eichbare Produktivität ist abhänglg von den 

Be.standsverhäl tnissen und' von der Flächengestaltung . 

Die erreichte 'Produktivität beim Mähen von Vi "' . 1,27 'ha/h; '1104 '" 

0',75 ha/h. <bis 13,5' ' HN) u:n:d 'I. '" 1,13 ha/h; ' '104 . '" O',85 . ha/h (bis 

21' RN) sowie bei~ . Wenden mit demRot~.wender von '11 = 1,20' ~is 2,37 

ha/hi Wo ... = 0,94 bis 2,0'4 ha/h entspricht den Forderungen ~ d.er ·ATF . 

(Mähen ~ Vi 1,2~a/hiW04. ~1,0'3 ha/h ais 1'(" Hli' und 'I., ~o,.§.e 
ha/hi '104 ~ 0',72 ha/h bis 24' HN, Wenden: 'I. ~ . 1,33 ha/hi .'104 . ~ 1,+4 

ha/h). Der zum Teil .größere Produktivitätsabfall .1 ... n der '104 wirq 
. . . -

hervorgerufen ßurch hÖhere Wendezeitanteile auf kle':Lnen Flächen. 

Beim Schwaden md. t de~ ,Bandrechwender liegt die erreichte Produktivi':' 

,tät Vi = 0',9 ha/hi '10+ = 0',7 halh un'ter den F~rderungen (ATF: 
- . ,\. 

'I, ~ 1,33 ha/hi '10+ ~ " 1,05 ha/h). Die \ Ursache hierfür . ist mit den' 

't .eilwe:l:se schwierigen Ein,satzbedingungen zu begründen. 
. r 

Der erllÜ.ttelte spezifische DK-VerbrauGh.· beim Mähen ois 5,0'4 l/ha, 
, , . ~ . 

beim Wenden bis 3,27 l/ha und beim SchWaden bis '2,63 . l/ha ü~r~ 
schreite~ die Vorgaben der ATF (, 6 l/hä bzw. 4 l/ha) nicht. 
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Die Arbei tsqufli tät des Fro'ntraähwerkes i,st abMlngig VQjD . Z'ustand des 

Doppelmesserbalkens. Mit scharfe'n ,Kling~n und richtige1.ngestellter 
" 

Messerf,ührung werden Stoppel hÖhen bis 5 cm (ATF ~ 8 cm) und Verluste' 
, . 

bis 0,9 % (/l.TF ~ ',3 %)' erreicht. Die Spurräumung,i iS1; ausreichend. 

Die Arbeitsqualität des" Rotorwenders RW 2/200.2 ' ist "' durch eine 

gleiChmäß,ige Verteilung und -WenduIl:g des Hai:,rogutes gekennzeichnet. 

Ferner besteht die Möglichkeit, mit dem: RW 2/200.2 ,auch zu schwaden 

(Anbau von Schwadformern, Reduzierung d~r Rotordrehzahl durch _Vor­

gelege). ,Durch die labile Ausführu,ng der Schwadformer wird jedoch 

ekein. exaktes, Sc~wadbild ~rrei~ht' , 
Der Bandrechwenqer E '211 weist auf Gr\1nd seines' ,Arbeitsprinzips ge­

genüber , dem Rotor~wender eine schlechtere Ha'lmgutverteiiung. , a ,uf. 

Insbesondere höhere ' TrockensuQstanzgehal ta, ' größere Han-gneigung in 

Schichtlinie be'1m, Wend~n hangaufwärts 'und hÖhere Arbe:itsges6li..win­

d:l:gkeiten vElTm:lndern sein,e Arbe'itsquaiität beim Wenden zum Teil er­

heb!lich. 

Beim Schwaden das:e'gen besitzt' e'r. "eine ausreichende Ar'beitsqua),ität, ' 

die durch glei.C:hmäßige , Schwade und Verluste < 1,5 % gekennzeichnet 

'1st (ATF ~ 3 , %). 

~r ,erfordEilrliche Dr~hleistungsbeda'rf vOn 3,,? kWf:ür d.ae Frontmah'-

1 w~rk und von 4, 5 ~Wfür den Rotarwender iatge~,in8.; ' 
Die g';!:forderte Ha~gtauglicllk.ei t der _ MWS 4.0 von 24 Grad (dynalliisch~r 

,Kippwinkel) \wird nur in 8te1:g- und Fallinie erreicht (24,5 Grad\ ' dy-

nami,scher Ki ppwi nke 1 ) • , /' 

Der maximal-e dynamische Kippwinkel in Schicht11nie betr~gt 23 Grad 

im Rüstzustand m1't Frontmähwerk und Rotorwender, in allen übrigen 
, I 

Rüstzustanden 2+ Grad. e Unter normalen Ein:Satzbedingungen ist die 'WS 45 in der Lage, ~n.g­
neigungen ,bis zum maximal zu'lässigen Neigungswinkel von 23 Grad si­

cher ,zu befahren, ohn e daß ein erhöhter Hangabtri~b mit Gr asnarben-:­

a cb.äder! auf t r i tt. 
l' 

Zur Erhöhu ng der mecha'nischen Betriebssicherh;"i t sind noch' Maßnahmen 

e rforder.lich, die insbe.sondere ai'n sicher es Schal ten l;).l ~er ,G~triebe 
\ ./ 

einschließlich der Difierentia.lsperre ermögl,ichEln und übermäßige 

- i 
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Verschleili!erscheinungen b~seitigen. Besollders' am Frontmähwerk sind 

durch konstruktive Lösungen Brüche weitestgehend zu vermeiden. Die 

Standzeit -der ]Ilesser von ca. 1,5 ha ist zu gering. 

, Die Masse der Grundmaschine übersteigt Jil1 t 1679 kg, ,den prenzwert' ,der 

ATE von ~1600 kg. Dadurch ,steigt die spezifische Jß.schinenmasse 

(Jilasse-Leistungs-VerhäTtnis) auf 63,4 kg/kW, ,der ATF-Wert beträgt 

~54 kg/kW. ,Die ebenfails in der ~TF au:,gef~hrte , Hangneigungsaqzeige ' 

bzw. Warne:l!nrichtung fehlt'. 

, · Zur Sicherung einer ,ausreich~nden Effektivität , empfiehlt es sich, 

di,e KVS 45 auf Fläc'hen mitHangneigungen, ,r 14 Grad (Ei,nsatzgrenze e 
, von Schw.admjihern und Feldhäckslern) einzusetzen. ' Dabei sind zur Er-' 

' zielung einer guten Arbei tsquali tät insbesondere ~ei ,höheren Erträ-

gen und größeren Hangneigungen zum Schwadstreu~n' und Breitwenden 'der 

Ro.torwender RW 2/200.2 und z 'um Schwaden (Doppelschwadbildung)' der ', 
. . 1\ 

Bandrechwender E ' 21i zu ,verwende,n. Wird , dagegen der RW' 2/200.2 zum 

Schwaden benutzt,, ' ergibt sicll 'a 'uf Grund seiner '!!ieringen , , Arbe i ts­

breite und der 'mittigen Schwa~ablage eine niedrige SGhwadmasse, di ,e 

keine optimale Auslastung der nachfolgenden Erntetechni,k <'Ladewag!!!n 

HTS 31: 04) ' erlllÖglicht~, Wird dagegen anderersei ts der BandrechweIider 

E 211 zum Schwadstreuen und Brei t 'wenden ' eingesetzt, 

schlechtere Arbeitsq4alität mi't ungünstigerem Trocknungsverlauf des 

Ez:-ntegutes in Kauf genommen 'werden .. ' 

Der Pflegeaufwand von 34 AKmin für die Grundmaschine und 7 AKmin' für' 

das Frontmähwerk ist gering. Der überwiegende, Anteil der Pflegestel-
, , 

len i'?t dabei gut zugänglich. ZlJ ' bemängeln ist· ledi'glich das kurz,e 

Pflegeinterval'l von 4 Betr"tebsstunden , am Frontmähwerk (4 ,Pflegestel­

len) . 

Der vorhandene Korrosionsschutz an der MWS 45' wird der TGL 18720 -

Grundsätze' für die Sicherung der Qualität des Korrosionsschutzes -

nicht voll ,gefecht .. ',Zu v.erändern sind: 

- Verbesse'ru~g 'der'Ha'ftfestigkei t des A~s,trichsy~tenis zum Anstrich­

träger']IIotorverkleidung, Kotflügel und Xabinendach. 

Auf Grund der sehr geringen Rauheit der ' Oberfläc'he wurde keine , 

,ausreichende Haftung des .A~s-t;richsystems .erz,iel t, e~ ' ist ~e'i1l- Haft­

vermi ttler aufzubringen. "Vorzugsweise "sin& Reaktionsprimel" einzu­

s'etzen. Des weitaren sind der Kant'enschutz s 'owie die F~rbgebung an 

den 'iiberlap,pungsstellenc zu , verbessern. 
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- Ab~icherung der Mindestschi,9 htdicke .von ' 120 ' )J.m zum "Apstrichsystem 
, ' , 

nach TGL 33874/02 an den Teilen und Baugruppen, di,e nicht,' ,dem 
- . ,,' ;.. 

dire'kten Verschleiß unterliegen. 

Die i ,n der ATF vorgegebene ,Mindesttransportg,asci~windigkeit " von, 

24 kmih wird ,nicht erreicht. Für den Rotor'we~der RW 2/200.2 und fÜr 
'" ," "'~'" 

den Bandrechwender E 2i1 ist seitens deren Herstell,er ,eine maximale 

, Transportgeschw{nd:i.g~e-i t von nur 20 'km/h :festgeiegt wor.den., 

Der ZeitaufWand, für den Adapterwechse]. ü'bers9hre:l't~t den , ATF-Wer~ 
. ' . . . J . • 

von max. § AlCDÜn 'nicht. Gle:lchEfs trif:t:t ,für ' den Me~serto(echS!el ollne 

'~eK~~rekt~~ der, Messergr~ndeinsteÜ~ng ' zu (ATF , 10AKmin'). 

Die Grenzwerte von TGL 30120/08 , zum Lär,m werden ' bei de,I" ,Ausführung 

September 1987 eingehalten. In der Serienproduktion ist a~zusichern, 

daß ' die vorgesehe:den Lärmschutzmaßnahmen realisier't werden. 

Die Grenzwerte , d~r , mechan~SChE!n GanZkQrp~rschwi~gunge~ , werden bei 

der Fahrersitz'kombination Sltzschale nach TGL 33-16711/12 ~,u;nd, Mö~e-, 

I?itzgestell M 500 (Sit,z ' !1) ,im Arbeitszyk1us I!!ingehalt.en, , bEli 'Trans­

p~rtfahrt j~doch übe;schritt~n. , t;renzwertübers~hreitu~gEm sind bei' , , 

den 'Betätigungselementen Fu~bremse, Drehzahlversta11ullg und Ziapfwel-, 

lenkupplung zu , verzeichnen. , , 

Insgesamt ' entspricht' die A~bei tsplatzgestal tung ntcht , den Forderun­

gen von TGL 27984 und, 30127/01 / 02 nach einer' allseitig geschlossenen 

F!!,hr~rkabine mit Zwa~gslüftung . lIie ,wesentlic;l:len Forderungen d,e{' 

,Anordnung der Betätigungselemente, außer der 'Hand,hebel für das ' 

Frc;iiltmähwerk. Allrad und D:lffj9rEmtialspeJ;"re. werden eingehalten. .. . . 
1>,1eSioh1; hält die Grenzwerte der TGL 43950 ein. Der V~idec~l.Ings-

winkel der Kabinenhorme entspri,cht nicht dem ,Grenzwert, führt aber 

zu ~einer Sichtbeeinträchtigung, 

_ Zusammenfassend ist ,festzustellen, daß an der 

~' Grenzwerte das Gesundheits- und Arb~itssohutzes 

gen nicht e1ngeha~ten werden: 

MWS 45 nachfolge'nde ' 

-me~hanische 'Ganzkörperschwingungen Straßenfah'I- t 

TGL 30120/07 

,, - Bet1itigungskräfte Ped2ile , 

i TGL 30127/02 

Anordnung da,r rechten Handhel::Jel 

TGL 3011:l0/ 0~ 
Kab1nenklima 

unter Prüfbedingun~ 

TGL 30:\.27/02 (keine all,seitig geschlossene Kabi,ne) 
I 
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Abwei'chungen von arb~1tshygienischen 'Stanqards, die eine Ausnahmege­

nehmigung erfcirdern. ,sind nicht nachweisbar. 

Die vorl·iegenQe Betriebs'aI\le,i tung ist für die B.edien~ng der Grundma­

schine ausreichend. Sie ist durch die Betriebsanleitungen der 

Adapter zu ergänzen. , 

Auf Grund des vbrgesehenen Eins~tzbereiches , (Arbeiten ,auf :hängigen 
( , ' , 

Flächen) sind nur solelle :M:e'chanisatoren mit der Bedienu~g der )(WS 45 

zu beauftrage'n, die über langjährige Einsatzerfahrungen auf hängigen 

Flächen ,verfügen. Jugendliche dürfen mit der )[WS 45 nur _bis 14· 

Hangneigling arbeiten . 

. Neben d~r Führers~cheinklas'se T ist für' die Bedienung der }\faschine 

eine' Bedienberechtigung erforderli.ch. 
" 

4, Beurteilyng 

Die :M:äh-, Wende- und SChwadmaschine KWS 45 vom VEB KfL Bad Salzungen 
I 

ist in VerbinQung, mit ' .dem Frontanbau-DoppelmesserDiähwerk ' und den 
\ j' 

Heckanbaugeräten Rotorwender RW 2/200.2 und' j3andrechwe'nder E ;all zum 

:M:ähen, 'Wenden . ung Schwa'den von Halmfutte,rpflanzen in Hanglagen Me 
, maximal 2 '3 Grad Hangneigung einsej;zbar. 

Die ,erreichbare> Produktivität ist stark abhängig von den jeweiligen 

Einsatzbedingungen. 

Vorhandene technische :M:ängel an :M:ähwerk ,und' G'rundmaschine wirken 

'sich , produktivit'ätslllindernd aus. 

Die :M:äh-, Wende- und SchwadrQaschine tliWS 45 ist für den Eins,atz in 
" t' 

der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

/ ' ~ 

Potsdam-Bornim, den 26. 11. 1987 

---, -

Zentrale Prüfstelle für ' Landtechnik 

, Df'. Brandt 

Direktor 

""'-

Dip!. -Ing. ,H. Brandt 

Prüfgebietsleit~r ' 

Dieser Bericht wurde bestftigt: 

Berlin, den 8. Juni 1988 

:M:inisterium für Land-, Forst- und 

~ahrungsgüte;wirtschaft 

gez. Simen 

Stellvertreter des :M:inisters 
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